
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Küstenfahrten an der Nord- und Ostsee

Hoefer, Edmund

Stuttgart, [circa 1881]

Illustration: Barth

urn:nbn:de:bsz:31-4556

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-4556


232 Nach Pommern hinüber.

Der außerordentliche Aufſchwung , den dieſe Provinz nahm , ſeit die Regierung ihr auch nur einigermaßen

die gebührende Aufmerkſamkeit zuwandte und ihren eigenen Hülfsmitteln die erforderliche Unterſtützung angedeihen
ließ , beweist unwiderleglich , wie es um dies mißachtete Land und ſeine Bewohner ſteht und welcher Reichthum ,

welche Kraft und Tüchtigkeit ſich hinter der unſcheinbaren , hier ärmlichen , dort rauhen Außenſeite bergen . Das

treffende Wort jenes alten Oberpräſidenten : „ Aus Pommern kann und muß noch ein zweites Pommern werden ! “

iſt ſchon jetzt Wahr⸗ einzige Bogislaw X. ,

heit geworden . Denn 5 der unſer Intereſſe

die Provinz repräſen⸗
tirt in jeder Rich —

tung heute den dop —

pelten und dreifachen

Werth , den ſie vor

fünfzig Jahren beſaß .

Von der Ge⸗

ſchichte des Landes

haben wir , obgleich

ſie uns in bände⸗

reichen Werken er⸗

zählt wird , dennoch

im Grunde kaum

zu erregen und unſere

Theilnahme zu feſſeln

vermag . Er iſt denn

auch nicht nur durch

die Geſchichte , ſon —

dern auch durch die

Sage gefeiert worden

und gewiſſermaßen

bis auf den heutigen

Tag . Sein Vater

Erich II . hinterließ ,

als er 1474 ſtarb ,

acht Kinder , von

etwas Erwähnens — N ꝗSXN 8
I 0 8

denen die beiden jüng⸗

werthes anzuführen . 6⁰0 944 1 L ſten Prinzen , Caſimir
Sie feſſelt nur ſelten 3 * und unſer Bogislaw ,

durch große und für

weitere Kreiſe be —

deutende Züge , und

von allen Fürſten

Pommerns , welche

aus dem Wenden⸗

zu Rügenwalde weil⸗

ten , wo ihre von dem

Gemahl verwieſene

Mutter Sophie mit

dem Hofmeiſter Hans

MaſſowHofhielt . Die

gewiſſenloſe Frauver⸗
nachläßigte die Kin⸗

der auf das Schmäh⸗

thum hervorgegan —

gen , allmählich aber

gleich dem ganzen

Lande und Volke gut 5 lichſte , ſo daß ſich der

chriſtlich und deutſch brave Bauer Hans

geworden waren , iſt Barth. Lange von dem

es eigentlich nur der nahe gelegenen Dorfe

Lantzke oder Lanzig erbarmungsvoll des jungen Bogislaw annahm , ihn kleidete und nährte und ſich in ritterlichen

Künſten üben ließ , ihm , als Herzog Erich nebſt den beiden anderen Prinzen ſchnell hinter einander ſtarb , auch

Wehr und Waffen gab und ihn in jeder Weiſe förderte . Mit ſolcher Hülfe ritt der junge Herr nach Vor —

pommern , ſammelte ſeinen Anhang , verjagte ſeine verbrecheriſche Mutter und übernahm ſekber das Regiment ,

ſeinen getreuen Hans Lange ehrend bis an deſſen Lebensende . Er wurde ein großer Held , der auf ſeinem Zuge

zum heiligen Grabe viele Kämpfe mit den Türken beſtand , und ein wackerer Fürſt , ſo daß er auch den Zunamen

„ Der Große “ gewann .
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